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Prof. Dr. Wolfgang Hagen
28. Februar 1950 – 17. Februar 2022

Radiomacher, Medienwissenschafler, Philosoph.  
Wolfgang Hagen konnte Funken schlagen mit seinem scharfen Verstand, seiner  

beherzten Menschlichkeit und mit seiner großen Stimme.  
Er gehörte zum Gründerkreis des Merve Verlags, war erster Programmchef von  

Radio Bremen Vier, Kulturchef im Deutschlandradio, Professor an der  
Leuphana Universität Lüneburg und vieles mehr.  

Vor allem war er ein wunderbarer Freund, Kollege und Mentor.  
Wir werden ihn zutiefst vermissen.

Wir werden im Frühjahr eine Gelegenheit schafen, persönlich 
zusammen zu sein und uns an Wolfgang zu erinnern.

„Meine Damen und Herren, sehen Sie fest – ganz fest in Ihren Apparat, in die Glühfarben Ihrer Verstärkerröhren, 
auf das Krystall Ihres Detektors – ich zähle bis drei – auf drei sehen Sie mich alle, Achtung, eins – zwei …“
 Hans Flesch: Zauberei auf dem Sender


